
Puppen : Th. polyxcna 100 l't'i,'. , Deil.

vespertilio 400 Pfg., D. euphoibia 70 Pfg., ii. lanes-

tris 60 Pfg., Pap. machaon 80 Pfg., Sat. pyri 240 Pfg.

per Dutzend. Porto und Packung 25 Pfg.

Ubald Dittrich, Wien, ll/l, Volkertstr. 23.

Prachtfalter! Schaustücke! Pap. blumei (40.—)
10.— , arcturus (5.— ) 1.50, moutauus (4.— ) 1.—

,

Arnes, sanguiflua, prächtig blauschillernd, Flügel wie

von Blutstreifen durchzogen (4.— ) 1.25, Erasm.

pulcliella, wunderbare Farbeuzusammenstellung, (9.—

)

2.75. K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 551.

Käfer aus der Krim ! Neue Sendung ! 100 St.

in ca. 20 sp. meist Scarabaeidae, Melolonthidae,

Ampbicoma, Coccinellidae, Carabus etc. 4 Mk. —
Porto und Verp 35 Pfg. Voreinsendung oder Nach-

nahnoe. W. Grüner, Spremberg i. L.

Zu nachstehend billigsten Preisen sind folgende

Käfer abzugeben: Omophron limbatus 5 Pfg., Cicin-

dela sylvatica 5, Carabus mouilis 10 , auratus 6,

arvensis 5, purpurasceus 8, ullrichi 5, intri( atus 5,

nemoralis 5 ,
glabratus 5 , cancellatus 8 ,

granu-

latus 4, catenulatus 5, Proc. coriaceus 8, Calos.

inquisitor 5, Dytiscus marginalis 5, Geotrup. thy-

phoeus 5, stercorarius 5, Gnorimus nobilis 10, varia-

bilis 15, Polyphylla f'ullo 10, Anoxia villosa 10,

Meloloutha hippocastani 5, Rharauusiuni bicolor 15,

glaucopterus 30, Aromia nioschata 6, Lamia textor 5-,

Rhagium mordax 5, bifasciatum 5, Clytus arcuatus

4, detritus 10, Ergates faber 20, Prionus coriarius

10, Cetonia marmorata 5, speciosissiraa 15, Ludius

ferruginens 30. Bei Abnahme grösserer Posten 10", o

Rabatt. Im Tausch berechne ich die Werte nach

Reitter's Katalog.

H. Sänger, Schützengasse 26, Hanau.

Abzugeben : Sphinx convolvuü, gespannte Stücke,

in tadellosen Exemplaren diesjähriger Zucht a 40 Pfg.,

ferner einige variable Stücke von Ach. atropos ä

Mk. 4.— . Porto und Verpackuni;' extra.

P. Wagner, Fechenheim a. M.

Wer gut und billig prachtvolle exotische Käfer

kaufen will, der verlange meine Serien-Preisliste

gratis unt franko. Preise 75-80% unter Katalog

Friedrich Schneider in Wald, Rheinland.

A. Biitirs ilmlii-HawllBiii
Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarls-

Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.

Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und

reichhaltige ethnographische Sammlungen.

In Anzahl habe ich folgende frische Falter vor-

rätig: Thais rumina, callidice, chrysotheme, camilla,

aello, viele Erebien, atropos, lineata, dahlii, nerii,

luo subsolaua, cristatula I. P. matronula, maculosa,

otus sehr grosse, Loph. sieversi, viele seltene Eulen,

Erastria obliterala, etc. Auch Tausch gegen mir
erwünschte Arten, speciell Arctiideu.

Heinrich Locl(e, Eisenhahn-Ober-Official,

Wien, XX/2, Nordwestbahnhof.

Tausch-Angebot.
Gegen mir fehlende und erwünschte Arten, auch

deutsche und alpine gebe ich folgende Lepidopteren

ab: rumina, apollinus, delphius, phicomone, myr-
midone, ledereri, v. esculi, theophrastus, löwii, v.

gigas, astrarche v. aestiva, v. corydonius, ab stee-

venii, v. rippartii, v. damonides, damon, v. actis,

athis, ariou, xanthomelas, desfontainii, parthenie,

amathusia, adippe, lachesis, larissa, pharte, manto,

oeme, v. spodia, lappona, tj'ndarus, pronoe, zapat«-i,

anthe, v. hanifa, ab. ochracea, telephassa, pricuri,

mnisczechii, climene, maera, lycaon, pasiphae, ida,

tithonus, iphioides, dorus, saadi, proto, alveus,

serratulae, phlomidis, ab. paralias, paiariformis,

himraighoffeni, v. brosiformis, penella, iufausta,

iimasina, v. dystrepta, v. rosacea, achilleae, exulans,

trifolii var., cuvieri, fausta, carniolica, v, hedysari,

occitanica, v. albicans, punctata, undulana, irrorella,

V. Candida, v. chrysocephala, v. hospita, v. rossica,

maculosa, baetica, v. rustica, australis v. rosiuae,

quadrangularis, v. nigrescens, lorquinella, v. gracilis,

carmelita, conspicua, anaclioreta (Agrotis), depuncta

var. pontica, flavina, serraticornis, ripae, obelisca,

V. villiersi, manisadjani, serpentina, canesceus, por-

phyrea, maura, elymi, ambigua, livida, pistacina,

fragariae, dejeani, blattariae, capucina, chryson,

bractea, aemula, pulchrina, frivaldszkyi, lucida,

luctuosa, suppuncta, candidana, parva, mouogramma,
plusiaria, viltaria, tilacearia, ochrata, litigiosaria,

transmutata, sericoata, nexata, falhmaria, iufirmaria,

rusticata, humiliata, beckeraria, marginepunctata,

coucinnaria, sicanaria, bilunaria, v. juliaria, tetraUi-

naria, v. rösslerstammaria, liturata, rupicapraria,

wockearia, coraciua, trepidaria, plumularia, cacumi-

naria, megearia, partitaria, scutularia, ochrearia,

badiaria, sacraria, purpuraria, tibiale, duplicata,

V. asinata, dubitata, vetulata, alliaria, digitaliata,

millefoüata, uanata, fraxinata, isogrammaria, vale-

rianata, castigata, pimpinellata, pumilata, v. tem-

pestivata. Doubletten Listen erbeten, auch über

piäparirte Raupen, Schädlinge etc.

Max Korb, München, Akademiestrasse 23.

Einige interessante Variationen von Ach. atropos

sind eventuell im Tausch abzugeben.

Heinrich Locke, Ober-Official, Wien XX/2,

Nordwestbahnhof.

Bigentum.yerlagn. Expedition T.FrlUBÜU's Erben in ZOrich-Hottingsa. — Redaktion: M. Bülil - Druck t. J^iquea BoUauaa. Uaterer Mülileste«, Zürich.
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Societas entomoiogica.
,,Societas entomoiogica" j^e^ründet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen and

Organ of thu

International-Entomological Society.

Journal de la Societe entomologique

internationale.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Toutes les correspondrtnces devrout etro adressecs Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn
j

All letters for the Society are to be di -eeted tu

aux h£ritiers de Mr. Pritz Rühl ä Zürich- Pritz RUhl's Erben in Zürich Hottlngen zu Mr. Prltz Riihl's heirs at Zürlch-Hottin^en.
Hottingen. Messieurs les membres de la societe I richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- The members of the Society .irc kindly rcqueslcd t.i

sunt pries d'envoyer des contributions originales den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den send original contributions for the scientific pari

pimr la partie scientifique du Journal.
|
wissenschafthchen Teil des Blattes einzusenden. ] of the paper.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Er. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniesscn das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
Iciistenfrei zu inscriron. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht-

Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petit/ciic 25 Cts. -20 Pfu'. — D.is Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und ITi )

unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
Jahresbeitrages.

Mit und nach de
Petit/cilc 25

I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahle
nur die Hälfte de

Neue Schmetterlinge aus Tonkin.

Von H. Fruhstorfer.

(Fortsetzuug.)

Isodema pomponia nov. spec.

Oberseite: Grundfarbe schwarz. Vorderflgl. mit

einer Marginalreihe von 4 obsoleten grauweissen

Fleckehen die zwischen 0. E. und dem An.ilwinkel

>:ni.>LliLn den Adern verteilt sind. Eine zweite

inncfe Keihe von 5 rein weissen, runden Punkten

zieht am Costalrand bis M,.

Hinterfliigel mit einer Keihe von 6 submarginalen

Helmfieckclieu von 'denen die obersten am grössten

sind und einer Discalreihe von 6 weissgrauen

Strichen die in der Flügelmitte mit 2 runden weissen

Punkten zusammenstossen.

Unterseite: Grundfarbe dunkelbraun mit Aus-

nahme des schwärzlichen Basalteils der Vorderflgl.

Auf der Vorderfl. Unterseite wiederholen sich

die Zeichnungen der Oberseite, nur sind alle

Flecken mehr blauweiss und deutlicher aufgetragen

und jenseits der Zelle und zwischen den Adern

finden sich ungleich lange weissliche Striche, die

oben dünn sind, aber nach dem Analraud zu sich

verbreitern.

Hiiiterflgl. mit der etwas vergrösserten, stark

mit der Oberseite eorrespondirenden Siibmarginal-

fleckung aber dünnen gelblieliweisseii Discalbinden.

Ciliae weiss.

Fühler lang und schwarz. Kopf, Thorax und

Körper schwarz. Auf dem Kopfe hinter den Augen

und dem Fühlergrunde weisse Haarbüschel, Thorax

mit weisslicher Haarkrause, Abdomen unten an den

Seiten weiss.

Palpen schwarz, innen weiss, cf Vorderflügel-

länge 60 mm. Thaa-Moi, Nord-Tonkin, 1000',

im Juni-Juli 1900.

Pap. alcinous mansonensis nov. suhspec.

Nächst verwandt alcinous confusus Rothsch, mit

dem er das gleichartig entwickelte Duftfeld in der Ab-

dominalfalte der Hinterflgl. gemeinsam liat, das

braun und mit schwarzem, glänzendem Wollhaar

besetzt ist.

Vorderflügel wie Hinterflgl. sind aber schmähr

und länger und dadurch erinnert mansonensis etwas

an imperius Rothsch.

Kopf und Hals sind weniger rot behaart als in

confusus, die roteu Submarginal Lunules der

Hinterflügel Unterseite schimmern zwar schwarz

durch, wiederholen sich aber nicht auf der Oberseite.

Diese Lunules sind auch kürzer und breiter.

Das p hat breiter rundliche Flügel und erinnert

in der Färbung an P. alcinous loochooanus Rothsch.,

von denen es aber durch schmälere rote Hinterflügel-

fleckung absticht.

(S Vorderflügellänge 61 mm. p 70 mm.
Thau-Moi, Juni-Juli 1900, 1000' Nord-Tonkin

und Man-Son Gebirge.

Papüio crassipcs p.
F. crassipes Obthr. Et. d' Ent. XVII. p. 2, t. 47.

3S.38a (cf) Rothschild Rev. Pap. p. 262' 1895.

Das bisher unbekannte p von crassipes von

dem Oberthür eine höchst genaue Abbildung in

seinen Etudes 1893 bekannt gab, hat dieselbe asch-

graue Färbung wie der (^ und ist von diesem nur

durch die rundlicheren Flügel und die breiten roten

Marginalflecken der Hinterflügel Unterseite und einen

kleinen roten Punkt am Costalrand verschieden.
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p Vorderflügellänge 62 mm. Tliau-Moi, 1000',

Mai-Juni 1900 Kalao.

Papilio mitiphates kalaoensis p

.

Papilio antiphates kalaoensis Rothscli. Nov. Zool.

Vol. III. Juni 1896. Kalao.

p. Deckt sich vollkommen mit Rotlischild's aus-

gezeichneter Beschreibung dieser blassen und mit

wenig schwarz ausgestatteten Subspecies und ist

durch das fast gänzliche Fehlen schwarzer Schuppen

in der Analregion der Hinterfliigel ausgezeiclinet

Abdomen ähnlich wie in 3 abibiades pp aus

Java und einem ab. itamputi Butl. p oberseits

breit schwarz gestreift.

Dadurch unterscheidet es sich von einem wahr-

scheinlich typischen, echten antipiiates Gramer p
aus Nord-Tonkin, das nur eine schmale schwarze

Abdomiualbiude trägt und auch sonst durch sehr

verbreitete Bestäubung der Analzone der Hinterfliigel

auffällt sowie durch bedeutende Grösse.

p von kalaoensis Roch, aus Alor, A. Everelt

leg. Vorderflügel 52 mm.

P von antiphates Cr. aus Chiem-Hoa, Mittel-

Tonldn, Aug. Sept. 60 mm.

In Annam fing ich von antiphates nur die ab.

continentalis Eimer, die stets heller und kleiner ist

als typische antiphates und kürzere Läugsbiuden

der Vorderflügel aufweist.

Noch eine neue Terinos.

7'erinos hrpander natiincnsis nov. siihspec.

p. Unterscheidet sich von terpander Hew. durch

das Auftreten von zwei blauen Fleckchen im

mittleren Teil der schwarzen äusseren Vorderflügel-

hälfte, und auf den Htflgl. durch die mehr wie

zwei Drittel an Breite reduzirte gelbl. Subanalbinde.

Dafür gewinnt das dunkle, violette Submarginalbaud

an Ausdehnung.

Unterseite: Vorderflügel etwas matter in der

Färbung als terpander.

Die silbrig weisse Submarginalbinde der Hinter-

flügel entsprechend der Oberseite ebenfalls ver-

schmälert.

1 p von Bunguran, Natuna. Vorderflügellänge

41 mm, von terpander p 45 mm.

Berichtigung.
i

Durch ein Versehen wurde hinter der Beschreib-
j

ung von Pap. mogarus sagittiger der Schluss meiner

Arbeit über Pap. plianrangensis eingefügt, welcher
;

in der Nummer 13 Seite 98 der Societas entomologica
i

I

hätte gebracht werden müssen. Durch ein Versehen

meiner Copistin ist auch albociliatis statt albociliatus

gedruckt worden, und Pap. accion statt axion.

Entgegnung.
Von Carl Frings.

In No. 11 dieser Zeitschrift versucht Herr Slevogt

;
wieder, manche meiner Behauptungen zu widerlegen.

Diesmal kann ich mich kürzer fassen, da in der

! Arbeit meines geehrten Gegners nicht allzu viel

Neues enthalten ist. Wenn die Redewendung Herrn

Slevogt's über die „Systematik er" auf mich gemünzt

sein sollte, so muss ich zu meinem Bedauern er-

,

klären, dass der Sclilag in's Wasser geführt wurde. Bis

jetzt habe ich mich nämlich fast ausschliesslich mit

biologischen Studien befasst und mich kaum jemals

mit Systematik abgegeben. Auch glaube ich, schon

'] öfters bewiesen zu haben, dass ich keiner von den-

jenigen bin, welche ruien „Es ist unmöglich," wenn

i die betreifendeu Beobachtungen nur einwandfrei sind.

Die schöne Bezeichnung .gelehrter Kram" und ,künst-

I

liches Hypothesengebäude , in den Studirstuben er-

richtet" , kann mein Gegner nur auf die mitgeteilten

i

Theorien über Warnungsfarben imd der damit uu-

!
trennbar verbundenen Mimikry beziehen. Diese Hypo-

thesen sind, wie icli mir mitzuteilen erlaube, von

einem so bedeutenden Naturforscher wie Bates auf-

j

gestellt und von allgemein anerkannten Männern der

Wissenschaft ausgebaut worden. Dazu gehören z. B.

Fritz Müller, E. B. Poulton, E. Haase und Dixey.

Fritz Müller, der lange Jahre in Brasilien lebte, hat

seine reichen Erfahrungen in den dortigen Urwäldern

gesammelt, Haase in Indien. Ob Herr Slevogt solche

Forscher nebst denjenigen, deren Beobachtungen in

Bezug auf die Seltenheit der Verfolgung von Schmet-

terlingen durch Vögel ich in No. 9 anführte, als

Stubengelehrte ansieht? — Und die mit grossem

Scharfsinne und auf Grund umfassendster, jahrelanger

Forschungen aufgestellten Theorien solcher Männer

sollen »durch den Wind natürlicher Beobachtungen"

über den Haufen geworfen werden ?•* —
An der für Herrn Slevogt .ergötzlichen" Tat-

sache, dass man viele Vogelarten, die sich in Frei-

heit befinden, durch mehr oder weniger regelmässiges

und reichliches Füttern mit meist nicht recht flug-

fähigen Schmetterlingen allmählich an den Falterfaug

gewöhnen kann, finde ich nichts besonders AutVälliges.

Ein schönes Beispiel dafür, wie sehr sich freie Vögel
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an derartige abnorme VcrliiiltnisstJ !j;evvülineu und

also „abgerichtet" werden können, führt Drohni fol-

gendermasseu an : ,lii unzugänglichen Felsen in der

NiÜie von Astros in Griechenland liauste ein Stein

-

adierpaar, das Graf von der Mühle 4 Jalire nach-

einander beobachtete. Unweit des genannten Ortes

l)efindet sich ein grosser Sumpf, in dessen Mitte ein

See liegt, welch' letzterer im Winter von unzähligen

Scliaareu allerlei Wassergeflügels bewohnt wird. Dort-

liiii, so erzählt der Genannte, begab icli mich im

Winter oftmals auf die Jagd. Dabei erreignete

i!S sich öfters, dass ein von mir erlegtes Stücic weit

im Teiclie liegen blieb und von meinen Hunden nicht

geholt wurde, daher diesen Adlern als Beute anheim-

fiel. Dies jjatten sie sich gemerkt und zwar so,

dass sie jedesmal, wenn ein Schuss an diesem Sumpfe

fiel, ihre Felsen verliessen, über dem See kreisten

und mit unglaublicher Kühnheit mir oft das erlegte

Wild vor den Augen wegtrugen, ohne dass ich sie

erlegen konnte." Ob es Kaub-, Sing- oder andere

Vögel betrifft, ist in diesem Falle ganz gleich.

In diesem Jahre machte ich wieder dieselbe, be-

reits früher ausführlich besprochene Erfahrung. Zu

Anfang des Sommers, als ich Lepidopteren immer
[

nur vereinzelt freiliess, bekümmeiten sich die zahl-
|

reichen Vögel nicht darum, keine einzige Verfolgung

konnte wahrgenommen werden , bis späterhin Van.

antiopa in grösserer Anzahl in Freiheit gesetzt wurde.

Einige wonige Vögel begannen nun die Tiere zu

fangen, weil letztere durch ihre Menge deren Auf-

merksamkeit auf sich gezogen hatten und jetzt

im Herbst werden die massenhaft losgelassenen Vau.

urticae stark von den allmählich daran gewöhnten

Vögeln verfolgt. Diese .Abrichtung" der Vögel

zu einem solchen Verbalten ist auch deshalb leicht

möglich, weil die von mir beobachteten Arten (Rot-

schwänzchen , Sperlinge, Amseln) ihren Staudort

beibehalten und sich nur selten weiter entfernen.

Das Wort „abrichten" und .gewöhnen" habe ich

in diesem Zusammenhang ohne den Ncbonbegriff der

menschlichen Absicht gebraucht. Selbstredend kann

eine solche allmähliche Gewöhnung der Vögel eben-

sogut beabsichtigt als unbeabsichtigt stattfinden und

zwar bei freien und gefangenen Stücken; dies in

Bezug auf den zahmen Staar und die „eingefütterten"

Kleiber Herrn Slevogt's. Dass man Kleiber und

Staare, die in der Natur gemischte Nahrung nehmen,

au Insekten nud zwar besonders Schmetterlinge als

Hauptnahrung gewöhnen kann, ist leicht verständlich.

Hieraus lässt sich eiu Schluss auf die Gewohnheiten
|

in freier Natur nicht ziehen. Gefangene Tiere fressen,

wie ich schon früher hervorhob, oft ganz unnatür-

liche Nahrung und scheinen sich dabei wohl zu be-

finden. So habe ich z. B. selbst gesehen, dass

Condore gierig Brot frassen , obgleich sie reichlich

Fleiscli erhielten. Auf die Frage Herrn Slevogt's

antworte ich, dass ich niemals behauptete, Schwalben,

Staare und Kleiber seien Haustiere, weil sie an oder

in menschlichen Wohnungen nisten. Freie Vögel

können aber, wie ich oben zeigte, ebensowol eine

Veränderung ihrer Lebensweise annehmen, als ge-

fangene, durcii Einfluss des Menschen. Einzelne Fälle

der Verfolgung von Faltern durch Vögel kommen,

wie ich selbst zugegeben habe , immer vor, daher

vermögen die an sich interessanten Mitteilungen

Herrn Slevogt's über solche Beobachtungen meine

Behauptungen nicht zu erschüttern. Der angeführte

Distelfink wie früher der Kleiber meines verehrten

Gegners war offenbar erst durch die auffällige Dar-

bietung vieler oder doch mehrerer Schmetterlinge

aufmerksam geworden, wie die Sperlinge in meinem

Garten durch die vielen plötzlich auftretenden an-

tiopa im verflossenen Juli. Man bedenke, welche

Unmengen von Faltern man alljährlich im Fluge be-

obachtet und wie selten man eiumal eine Verfol-

gung wahrnimmt. Hierin stimmen alle Entomologen,

welche ich bisher über die Sache befragte, mit mir

überein. So konnte ich in diesem Jahre nur eine einzige

derartige Wahrnehmung im freien Felde machen, trotz

scharfer Aufmerksamkeit. Hühner habe ich diesen Som-

mer mehrfach iinsclimetterlingsreichen Plätzen beobach-

tet, aber nur ganz vereinzelte Fälle feststellen können,

in welchen sie nach Lepidopteren schnappten. Fast

immer suchten sie auf dem Erdboden nach Nahrung.

Bezüglich der Enten bestätigen sich die Beobach-

tungen meines Gegners. Prof. Eimer führt dieselbe

Sache an. Dass diese Wasservögel aber dem Be-

stände an Lepidopteren auch nur einigen Schaden

zufügen, wird niemand im Ernste behaupten. »Eif-

rig" beschäftigen sich aber weder letztgenannte Vögel

noch Hühner mit dem Fange von Faltern, sondern

nur ganz gelegentlich.

Lygris pyropata.

Voa A. Linde.

Dieser Spanner kommt in der Fauna Moskaus

vor, gehört aber keineswegs zu den gewöhnlichen

Erscheinungen unseres Faunengebietes, soudern ist in

manchen Jahren sogar von mir nicht beobachtet

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 116

worden. Dies ist wol auch die Ursache , dass uns

liiesigen Sammlern die Eaupe dieses Schmetterlings

nicht bekannt ist. So viel ich mich erinnere, habe

ich auch in keinem entomologischeu Lehrbuche die

Beschreibung dieser Kaupe gefunden, nehme daher

;in, dass dieselbe überhaupt den Herren Entoraologea

unbekannt ist. Sollte das der Fall sein, so sind viel-

leicht meine diesjährigen Beobachtungen für meine

verehrten Herren Kollegen von Interesse.

Anfang Juni fand ich in unserem Schulgarten,

der im Ceutrum der Stadt gelegen ist, an Johannis-

beer- und Stachelbeerbüscheu sechs Spannerraupen,

die ich zur Züchtung in meinen Raupenkasten setzte.

Vier derselben verpuppten sich bald und beim Aus-

schlüpfen der Schmetterlinge zeigte es sich, dass es

Lygris pyropata war. Die Form war bei allen völlig

gleich, nicht aber die Farbe. Die Raupe ist schlank,

annähernd V. beifolgender Länge
I |,

nach dem letzten Fusspaare zu etwas verdickt. Zwei

Raupen, die ich auf Johannisbeeren fand, waren von

grüner Färbung, völlig derjenigen der Stengel von

Johaunisbeerblättern entsprechend; die auf Stachel-

beeren gefundenen glichen in Farbe und Zeichnung

den dünnen Zweigen dieses Strauches. Die Raupen

verpuppten sich in dem Kasten auf der Erde, uud

die Puppen waren schmutzig hellgrün.

Ich erlaube mir, der Besclireibuug noch eine Be-

merkung hinzuzufügen. Seit drei Sommern finde ich

jedes Jahr Raupen von Sphinx ligiistü a.n{ Fraxiniis

excclsior. Ich lasse dabei nicht unerwähnt, dass

auf unserem Hofe sich zehn Exemplare dieses Baumes

befinden, ausserdem aber viele Fliederbüsche (Sy-

ringeeu, sowie Spiräen auf demselben wachsen. Die

Raupen befanden sich immer auf den Bäumen in be-

trächtlicher Höhe und waren nie von Sclilupfwespen

angestochen, wogegen die grössere Zahl der auf

Syringeen gefundenen Raupen mit den weissen Eiern

der Schlupfwespe bedeckt waren. Vielleicht ist es

nur dem Zufalle zuzuschreiben, und somit enthalte

ich mich irgend eines Urteils.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn H. Sch. in H. Manuskript mit Dank er-

halten, werde Ihrem Wunsche nachkommen.

Herrn V. A. in S. ditto.

Herrn H. in G. Das Gewünschte finden Sie aus-

schliesslich in den früheren Jahrgängen der Soc. eut.

Herrn F. R. in S. Sehe dem Aufsatz gerne

[en.

Actias isabellae-Puppen. Gesunde, kräftige, von

im Freien gesammelten Raupen ofterirt ä Stück

Mk. 5.—, 6 Stück Mk. 28.-, 12 Stück Mk. 50.-,
Porto und Emballage extra: Versandt nur gegen

Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

M. Rühl in Zürich V, Schönbiililstr. 32.

Eier: fraxini Dtzd. 20 Pfg., elocata 15, nupta

10, sponsa 25, electa 30, promissa 60, dumi 25,

paleacea 30.

Puppen: podalirius Stück 9 Pfg., machaon 7,

cerisyi 50, polyxena 10, jolas 25, amphidamas 10,

convoivuli 25, ligustri 8, vespertilio 40, galii 20,

euphorbiae 5, elpenor 7, tiliae 9, quercus 60, ocel-

lata 8. popu'i 6, proserpina 30, fuciformis 20, boni-

byliformis 20, casta 40, lauestris 5, v. sicula 25,

sordida 40, versicolora 20, pyri 30, spini 30, pa-

vonia 8, tau 15, trepida 15, chaonia 20, carmelitii

40, creuata 60, oriou 15, coeuobita 30, nubeculosus

80, incarnatus 80, victorina 100, treitschkei 200,

Urania 125, alchymista 65, pernyi 20.

Dütenfalter: fraxini St. 20' l'fg , elocata 12,

nupta 7, sponsa 15, electa 18, v. sicula 40.

Preisliste über gespannte Falter, ca. 100 Arten,

sende auf Wunsch.

C. F. Kretschmer, Falkenberg OS.

Russisch-Armenische Lepädaptereas.
Von meiner heurigen Sammelreise iliorire, in

tadellosen i'lxemplaren mit 50"/'i( Rabatt der üblichen

Katalogspreise.

Thestor caliimachus c/'P, Thecla ledereri d"P,
Lycaena alcedo (^p, ab. steevenii ciP,v. rippartii

^p, löwii cjP, zephyrus d"p, acthis (SP,
athis cT, carmon (SP, damonides SP, caucasica

c^, Melanargia y. astanda (SP, Satyrus brisois v.

meridionalis (SP, anthe (SP, v. hanifa (SP,
ab. ochracea p, bischollü <SP, '^ei'oö ^P, au-

rantiaca jp, geyeri (S, Pararge climene (SP,
Syricbthus phlomidis (S, Zygaena v. dystrepta SP,
cambysea v, rosacea (SP, cuvieri (SP, uov. spec.

(bei formosa) (SP, Zygaena carniolica var. (S,

Hypopta caestrum var. (S, Psyche quadrangularis

var. nigrescens cT, (mit viereckigem Sack.) Agrotis

conspicua sup. (S, Plusia circumflexa, Aedophron

rhodites sup. cSP > Thalpochares blanduia cS,

Prothymia conicephala cfp, Spintherops spectrum

(S, Acidalia turbidaria S, Anaitis lithoxylata (S,

boisduvaliata (S, Eusarca badiaria cSP, Lithostege

duplicata c^, v. asinata (SP, Acidalia rufaria (^,

beckeraria (SP> Pellonia tabidaria (S etc.

Im Tausch nehme ich alle mir fehlenden und

erwünschten Arten, auch deutsche und alpine mit

'/3 "/o Rah. gegen Katalogspreise und bitte um Ofl'erte.

Max Korb, München, Akademiestrasse 23.

Insektennadelnt^H^ täS^
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen.
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Oft'eiire Lepidoptereu von Syrien, vom Libanon

um! Antilibanon, Tag- und Naclitfaltor, Sphingideu,

Mieiolepidopteieu, genadelt oder in Daten. Dann
luhonde Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu-

pliorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio-

ciunpa buf'o, Enprepia oertzeni. Die Puppen
von D. apollinus zu sehr massigem Piois. Verkauf

September und Oktober, nicht später.

Francois Cremona, naturaliste,

Beyrouth, Syiie

i'uppen : 1'. madiaon 8, Tli. polyxena 9, 1) ves-

portilio oii, euphorbiae 7, galii 20, S. populi 8,

ocL'lhita 9, A. casta 45, B. lanestris 7, D. pudibunda

8, ocellata 9, A. casta 45, B. lanestris 7, D. pudi-

bunda 8, Ph. bucephala 6, Aglia tau nur r/ 15,

Sat. spiui 20 Pfg. per Stück. Porto u. Verpackung
25 Pfg.

Ubald Dittricb, Entomolog, Wien II, Volkertstr. 23.

Tausch-Angebot.
Gegen mir fehlende und erwünschte Arten, auch

deutsche und alpine gebe icii folgende Lepidopteren

ab: rumiua, apollinus, delphius, phicomone, myr-

midone, ledereri, v. esculi, theophrastus, lövvii, v.

gigas, astrarche v. aestiva, v. corydonius, ab stee-

venii, v. rippartii, v. daniouides, damon, v. actis,

athis, ariou, xanthomelas, desfontainii, parthenie,

amathusia, adippe, lachesis, larissa, pharte, manto,

oerae, v. spodia, lappoua, tyndarus, pronoe, zapateri,

antlie, v. hanifa, ab. ochracea, telephassa, prieuri,

ranisczechii, climene, maera, lycaon, pasiphae, ida,

tithonus, iphioides, dorus, saadi, proto, alveus,

serratulae, phlomidis, ab. paralias, palariformis,

himmighoffeni, v. brosiformis, penella, iufaustii,

araasina, v. dystrepta, v. rosacea, achiüeae, exulans,

trifolii var. cuvieri, faustii, carniolica, v. hedysari,

occitanica, v. albicans, punctata, undulana, irrorella,

V. Candida, v. chrysocephala, v. hospita, v. rossica,

maculosa, baetica, v. rustica, australis v. rosiuae,

quadrangularis, v. nigrescens, loiquinella, v. gracilis,

carmelita, conspicua, anachoreta (Agrotis), depuncta

var. pontica, flavina, serraticornis, ripae, obelisca,

V. villiersi, manisadjani, serpentina, canesceus, por-

phyrea, maura, elymi, ambigua, livida, pistacina,

fragariae, dejeani, biattariae, capucina, chryson,

bractea, aemula, pulchriua, frivaldszkyi, lucida,

hictuosa, suppuncta, candidana, parva, monogramma,
plusiaria, vittaria, filacearia, ochrata, litigiosaria,

transnnitata, sericeata, nexata, fathuiaria, iufirmaria,

rusticata, humiliata, heckeraria, marginepunctata,

concinuaria, sic*inaria, bilunaria, v. juliaria, tetralu-

naria, v. rösslerstammaria, liturata, rupicapraria,

wockearia, coraciua, trepidaria, plumularia, cacumi-

naria, megearia, partitaria, scutularia, ochrearia,

badiaria, sacraria, purpuraria, tibiale, duplicata,

V. asinata, dubitata, vetulata, alliaria, digitaliata,

millefoliata, nanata, fraxinata, isogrammaria, vale-

rianata, castigata, pimpinellata, pumilata, v. tem-

pestivata. Douldetten Listen erbeten, auch über

piäparirte Raupen, Schädlinge etc.

Max Korb, München, Akademiestrasse 23.

Willi. Schlüter in Halle ^s.
NaturwissensehafLÜches Institut

gegründet 1853

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges

s= Lager aller naturwissensciiaftliclien Objekte. =:
Kataloüje iim.sdiist, und portotrei.

Auswahlsendungen von den iu voriger No ge-

nannten seltenen Exoten werden gern gemacht.

K. Dietze, Forststrasse 551, Plauen 1. V.

Arthur Speyer, Altona, Königstrasse 217. En-

tomologisches und biologisches Institut. Goldene

Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Au^-

wahlseudungen europ. und exotischer Coleopteien in

la. Qualität zu '/» Katalogpreis. CentuMen: la.

Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg.

Brasilien, Costa Eica etc. nur 5,60 Mk. franko.

Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetouiden und Ceram-

byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Kasansa

am Tanganyka-See-Africa 50 Arten genadelt oder

ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl-

sendungen europ. und exot. Lepidopteren, la., zu

'3 Katalogpreis. Centurien la , zus. Africa, Süd-

America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk franko.

Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus

allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen,

Asseln, Tausendlusse und Skorpione, Nester und Bauten.

Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm

billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer

Museen, sowie Privatsammlungen billigst — Betreibe

kein Nebengeschäft und kann daher meine volle

Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur

Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst

ein. Monatlich Originalsendungeu.

„L'Intermediaire des Bombycultears et Eotomologistes"

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac
(Ardeche) France.

Preis frs. 3 50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50

für das Ausland.

Zu billigem Preis eine kleine Eevue mit gutem

Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges

ünteriiehmeu. Alle, die sich für Naturwissenschaft

interessiren, Sammler, selche die sich auf imterhaltende

Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und

Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten

und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten

sich auf den Jntermediaire des Bombyculteurs et

Entomologistes" abonniren. Der Gründer und Direktor

derselben, seihst ein ausgezeichneter Seidenzüchter,

hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter

gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf

diese billige Revue.

Ca. 1000 europ. Falter, prima u. gespannt, tadel-

los, über 300 Arten, einzeln nach Wahl billig ab-

zugeben. Liste sende auf Wunsch franko. Suche

im Tausch Südeuropäer zu erwerben und kaufe auch

Südeuropäer preiswttrdig von einer Art in Mehrzahl-

Ubald Dittricb, Entomolog, Wien II, Volkertstr. 23.
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Um zu räumen, versende ich je 20 Stück i^e-

spanute Exoten in guter Qualität iiir nur 5 Mk.
lOfaclior Katalogswert.

K. Dietze, Forststrasse 55 1, Plauen i. V.

Mr. Hucherard, menabre de la Societe Eutonio-
logique de France, Rue de Crussol 10, Paris,
Üll're Ecliauge: napi 9, sinapis 7, rliamni 4, carda-

mines 10, Th. quercus e. 1. II, v. lynceus e. 1. 10,
P. cliryseis 8, phlaeas 10, L. aegou 8, damon 2.

seiniargns 2, A. ilia 1, V. urticae e. 1. 32, io e. 1.

20, M. didyiua 2, athalia 19, A. aglaja 2, dia 13,

aniathusia 10, enphrosyne 24, M. galatliea 30,
Graud nombre d'Erebia et de Lycaena des hauts
somniets des alpes (publierai autre liste), P. maera
5, E. janira 3, hyperanthus 34, C. Iiero 10,

arcania 15, S. sao 2, malvae 4, C. moipheus 40,
C. palaenion 2, S. ligustri e. 1. 30, convolvuli 10,

tiliae e. 1. 2, populi e. 1. 18, Z. fausta 28, H.
prasinana 4, bicolorana e. 1. 3, rubricollis 1, C.

doniinula e. 1. 30, A. villica e. 1. 2, caja e. 1. 4,

S. mendica e. 1. 8, hibricipeda 3, H. testudo e. 1. 4,

0, antiqua 3, pudibunda e. 1. 55, P. raouacha e. 1.

1, B. crataegi e. 1. 2, nibi 1, pyri e. 1. 1, N. tro-

mulae e. 1. 3, D. coryli e. 1. 4, P, palpina e. 1. 3,

C. pityccampa e. 1. 6, A. leporina 1, A. aceris e. 1.

2, megacephala e. 1. 3, psi 7, ligustri 8, ß. ravula 1,

M. orion 1, A. janthina e. 1. 1, pronuba et V"'" 24,
xautbograplia 18, plecta 12, saucia 4, var. aequa 21,

spgetum 4) c/ 60 p, M. persicanae e. 1. 1,

trifolii 6, D. protea 5, D. aprilina e. 1. 8, D. scab-

riuscula 2, C. hyperici 1, polyodon 1, T. flammea
2, E. lucipara 2, N. dissohita (aiuudineti Scbmidt)
Espece tres rare var. noii'e 8, 200 Mk , var. griso

20, ICO Mk. L. pallens 20, albipuncta 4, lithar-

gyria 5, C. circellaris 43, helvola 8, pistacina 10,

X. gilvago 4, croceago 8, erythrocephala 9, var.

glabra l.""), S. satellitia 17, S. libatrix 7, X. orni-

tliopus 45, areola e. 1. 1, C. lunula e. 1. 1, A. rayr-

tilli e. 1. 1, E, argentula 14, trabealis 7, ,E.

Uli 2, glyphica 2, T. craccae 12, H. derivalis 5, rostrajis

4, proboscidalis 2, Geonietrae: v. pruinata 2, A.
aversata 7, ab. lividata 2, A. ornata 12, Z. puncta-
lia e. 1. 50, T. amataria 3, E. angularis e. I. 9,

V, macularia 14, M. notata 7, B. crepuscularia 6,

punctularia 12, bipuuctaria 2, F. famula 10, ato-

maria 6 cf. 6 p, L. purpuraria 5, cousouaria 40,
C. corylata 2, dilutata 2, luteata 6, E. millefoliata

e. 1. 20, Botis asinalis 12, fagella 40. — Envoyer
Liste.

Naturalienhändler

Wladislawsgasse Xo. 21a

kauft u. verkauft

naturliistorische 0"bjekte aller Art.

Billige Centurlen.

Sainnitliclie Falter sind genau dotei'iuinirt Preise

verstellen sich franco incl. Emballage.

Weltcenturie, 100 Düteufalter, 7ö Arten aus

Süd- und Nordamerika, ludo-Australieii, Afrika ge

mischt, ausserordentlich formenreicli, mit vielen

sonst wenig angebotenen Arten, 10 Mk 70 Flg.,

50 Stück in 35—40 Arten 5 "2 Mk., 25 Stück in

20 Arten 3 Mk. mit Papille u. s w. — Canada-
Centurie, 100 Düteufalter aus Canada, viele arctische

Arten enthaltend, 100 Stück 14 Mk., 50 Stück

7'/i Mk, 25 Stück 4 Mk. mit Papilio u. s. w. —
Colorado-Centurie, 100 Dütenfalter aus Colorado

15 Mk., 50 Stück 8 Mk , 25 Stück 5 Mk. mit

Papilio, Parnassius u, s. w. — Nlissouri-Centurie,

100 Dütenfalter aus Missouri, 15 Mk., 50 Stück
S Mk., 25 Stück 5 Mk. mit Papilio u s. w —
California-Centurle, 100 Dütenfalter aus Californien

15 Mk., 50 Stni-k 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. mit

l'.ipilio u. s. w. — Virginia-Centurie, iOO Düton-

fiiltcr aus Virginieu 14 Mk , 50 Stück 7'/4 Mk.,

2:, Stück 3V.1 Mk. mit Papilio u. s. w. — Süd-

ändische Centurie, 100 Dütenfalter aus Süd-Indien

15 Mk, 51) Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. mit

P.ipilio und vielen hochinteressanten Formen. —
Nord-Indische Centurie, 100 Dütenfalter aus Nord-

Indien 15 Mk,, 50 Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk.
mit Papili 1 und vielen hochinteressanten Formen. —
Asiatlsche-Centurie, 100 Dütenfalter aus den ver-

schiedcn.^tcn l'eiien von Asien, mit vielen sonst

sehr wenig angehotenen Arten, z. T. aus dem Ge-

birge, 16 Mk., 50 Stück S'/o Mk . 25 Stück 5'/4 Mk.
mit Papilio u. s. w. — Neu-Guinea Centurie, 100

Dütenfalter aus Neu-Guinea, viele schöne Arten ent-

haltend, 1772 Mk., 50 Stück 9 Mk.. 25 Stück

5'/2 Mk. mit Papilio u s. w. — Maiayischer

Archipel Centurie, 100 Dütenfalter aus dem Ma-
layiselien Archipel, je nach Vorrat aus hervor-

ragenden Vertretern von Sumatra, Java, Borneo,

Ceram, Palawau, Celebes, Nias u. s. w. gemischt,

16 Mk, 50 Stück 8V2 Mk., 25 Stück 5'/. Mk.

mit Papilio u. s. w. — Palaearctische Amur-
Corea Loose, nur Palaearctier, die bei Staudinger-

liebel verzeichnet sind, enthaltend. 30 Dütenfalter

vom Amur und aus Corea in 20 Arten, Mk , 20

Stück in 15 Arten 4 Mk. Gemischte Qualität. —
Palaearctische Grönland -Labrador Loose, nur

Palaearctier. die hei Staudinger- Hebel verzeichnet

sind, enthaltend 20 Dütenfalter au^ Labrador und

Grönland in 14 Arten 6 Mk., 15 Dütenfalter in

9 Arten 4 Mk. Gemischte Qualität.

Sämralliche Centurien und Loose enthalten nur

determinirte Falter und werden nur gegen Vorein-

sendung dos Betrages oder Nachnahme versandt.

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42,
Luisen Ufer 45 I.

Dütenfalter. 35 Stück in mindestens 20 Arten

aus Assam und Horueo, darunter bessere Sachen,

nur 5 Mark. K. Dietze, Plauen i. V,, Forststr. 55 I
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Folgende genadelte, ungespannte Dalmatiner

Schmetterlinge heuriger Zucht sind vorrätig. —
Preise in Pfennigen per Stück. An mir unbekannte

Firmen Sendung uiir per Nachnahme. — Machaon
V. 25, zanclaeus 35, polyxeua 20, v. cassandra 25,

edusa 25, egea 45, camilla .30, briseis 20, herniiune

20, V. allionia 25, ida 20, v. hispulla 20, didyma
15, V. ineridionalis 23, astrarche 20, v. lyllus 20,

V. lathyri 15, v. erysimi 20, Cleopatra 20, Meg. v.

lyssa 30, jasius mit kleinen Fehlern 20, aegon 20.

sebrus 25, semiargus 25, escheri v. dalmatina 30,

adonis 15, icarus 15, galathea 20, v. procida 25,

afra v. dalmata 90, eucrate 20, v. cirsii 30, nerii

70, livornica 60, elpenor 25, proserpina 50, croatica

50, ino V. crassicornis 20, Zyg. punctum 30, oclisen-

lieimeri 35, achillea 30, achillea v. 35, scabiosa 30,

transalpiua 35, carniolica 25, v. heydsari 30, hera

V. magna 25, pudica 25, Bomb, querciis v. 40,

caecigena 90, milhauseri 50, argentina 40, albo-

venosa 40, sereiia 25, carpophaga 25, flammea 60,

meticulosa 25. leucogaster 80, furva 20, nigra 60,

Er. latreillei 25, eongrua 60, v. argyritis 30, vitdl-

lina 40, effusa 50, platyptera 30, blattariae 30,

xerauthemi 40, ui 50, triplasia 20, chalcytes 65,

Uictuosa 20, V. albicollis 25, stolida 50, algira 20,

thirrhaea 50, alchymista 50, lunaris 25, dilecta 65,

conjuncta 70, diversa 70, oonversa45, nymphaea 70,

nymphagoga 45, nupta 30, spectrum 25, craccae 25,

obsitalis 30, eliug. v. gevgeri 30, lividaria 20,

sociaria 30, rhomboidaria 10, selenaria 35, v.

diauaria 45, mouochroaria 20 Kräftige Puppen:
Sat. pyri Cocons Mk 2.50, Smer. quercus 4, v.

cassandra 2 per Dtzd., lunaris per Stück 20 Pfg.,

thirrhaea 40, alchymista 45, xeranthemi 35, grae-

carius 20.

fl. Spada, Zara, (Dali 1 1
.

)

.

Europäische und exotische Lepidopteren mit

75 "/o Rabatt. Lampnma vaviaiis, Hexarthrius

buqueti, Neulucanus castanopterus, Udontolabis bei-

licosus, brookeana, cuvera, dalmani, lowei, sinensis,

siwa, Cladoguathus giraffa, Metopodoutus bisoii, cinc-

tus, cinnamomoeus , occipetalis, Prosopocoelus lor-

quini, spencei, Cyclophthalmus tarandus, Euiytrachelus

bucephalus, cribriceps, gypaetus, saiga, Dorcus parryi,

Guapholoryx taurus, Aegus acuminaUis, capitatus,

iigivus, Leptaulax borneeusis etc. etc. Nachstehende
Werke gebe zu den beigesetzten billigen Preisen

ab: Jaeger, Deutschlaud's Tliierwelt, 2 Bd. geb

(grösstenteils entomologischen Inhalts) Mk. 18,—
,

Kirby, Catalogue of the coli, of diurnal Lepidoptera,

Mk. 8.— , Lischke, Japanische Meeres-Conchylien,

3 Bd. geb. Mk. 125.—, Roesel von Rosenhof,

Inseittenbelustigungen, mit color. Tafeln, geb Mk.
65.— (antiquarischer Preis Mk. 100.—).

H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstrasse 40.

Pap. veiovis e.. I., einer der schönsten Schmetter-

linge der Welt, zum Preise von nur 20 Mk. ab-

zugeben.

K. Dietze, Forststrasse 55 1, Plauen i. V.

Dr. 0. Staudinger & A. Bang -Haas, Blasewitz -Dresden

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 44 (für

1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15 000 Arten
Schmetterlinge aus allen Weltteilen , viele Selten-

heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen,
Gerätschalten-; Bücher. Ferner 150 enorm biliigo

Centurien und Loose. Preis der Liste 1 Mk (120
Heller.) — Coleopteren-Liste 20 (116 Seiten gross

Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem
palacarkt. Faunengebiete und 73 sehr preiswerte

Centurien Die Liste ist mit vollständigem alphab.
Gattungsregister (4000 Genera) versehen. Preis

1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S.

über europ. und exot. Hymanopt, Dipt., Hemipt..,

Neuropt. und Orthopteren, ca. 8000 Arten und 50
sehr empfehlenswerte Centurien Die Liste ist eben-
falls mit vollst, alphab. Gattungsregister versehen.

Preis 1 Mk (120 Heller.) — Herren, die in den
letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die

Listen nur gegen vorherige Einsendung des Betrages
(auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte),
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestelhing

von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen

eignen sich sehr gut als Sammluugskataloge.
Hoher Baarrabatt Auswahlsendungen bereitwilligst

Eine grössere Zahl zum Teil unbestimmter bos-
nischer Kleinkäfer sind pro Serie zu 2 Mk. ab-
zugeben.

A. Grunack, Berlin SW., lildcherstr. 7.

lleiiio Centurien imtorsfheideu sich von alleo anileiu an-
f,'öboteneu daduivli, .l,i-s j.-iles Exemplar genau be.stimint ist.

Ueber deieii uiki roi^lit.' und grandiose Zusamnienstelluiii;
liegen Dutzi'udo vmi Anrikennungsschroiben vor.

Zur Zeit empfehle ich besonders:

Ifin i9U9 Iföfof in 35 —40 meist grossen Arten, darunter
lUU Jala~^alCI seltene Luoaniden,Cetoniden und Ceram-

bycideu Mk. Vl.r,0.

inn Rahia fe^äfor ^-'^runter Euchroma gigantea, mossc
lUU [jailia~l\aiGI, Cerambyciden,Bupi-estideuin40.\rt,Mi

Mk. 10.-.

feinen Deli.is,

imnas bo-

Arten Mk. 12.—.
unter Caligo mem-
uiid andere fiirl..'.,-

KlSprrir.sMk. 14.—.

100 Java-Lepidopteren SS ÄyjS
lüia 111 Huti'u. :i0-4ü Arten

100 Honduras-Lepidopferen, ':;;

100 Lepidopteren aus Centraliirasilien

00 Lepidopteren aus Süd-Indien SdhÄ.
ni'.stor. Partiirnos viiens in Düten, 30—40 Artn

Mk. 15.—
inrl. Verparkim- und IVirt.,

'

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren
in ,i;rMS-rn Arlrnivil,,.,, Aiis«-alilsriidiingeu zu Dirustfii.

H. FKLHSTOKFKIt, Berlin I\H.,
Thurmstiasse 37.

Eier v. Crateronyx dumi per 100 St. Mk. b. —

,

Dtzd. 40 Pfg. Eugonia ab. equestraria (infuscata)

25 Pfg., B. neustria-Gelege per Dtzd. 50 Pfg., Puppen
von Amphidasys ab. doiibledayaria 1 Dtzd. 1 Mk.

Theodor Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52.
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Liste 1901: Lepidoptera Netto Preise ohne Ila-

hatt. Die Preise in Einlieiteii 10 = 1 Mark,

8 = 1 Franc. Papilio podalirius cj'p 2 3, Thais

cerisyi 5-6, v. ochracea 40, polyxena 2-3, Pieria

diloridice 4—10, Leucophasia v. dioieusis 4—5,
duponcheli 4 — 5, Lycaena boetica 5, amanda 4,

coiidon 1— 2, meleager 2—3, admetis 2— 5, argioliis

2, semiargus 2, arioa 2—3, Nemeobius liicina 1 —2,
Melitaea cinxia 1— 2, v. nana 4—5, didyma 4,

Aroynnis ino 2—3, hecate v. caucasica 10, niobe

ab. eris 10, pandora 10, Melanargia herta 5-8,
Erebia ab. eumenis 4— 5, Satyrus arethusa 2,

statilinus 2—3, Coenonympha leander 4, Spilothynis

lavatherae 2, Syrichthus sidae 10— 15, Sesia )a;iipes

20—30, schmidtiformis 20—30, Parantiirena niyr-

mosaeformis 20— 25, Zygaena achilleae, filipindiilue

2—3, fraxini 25—30, Lithüsia complana 2, Arctia

flavia 30—40, Ocnogyna parasita p 25, Ocner a

terebynthi 5—8, detrita 2— 3, Porthesia iiasgalika

30, LJombyx v. sicula 15-20, Satuvuia spiui 4—5,
hyb. emiliae 100— 150, Aglia tau. ab. fereuigra

40—60, Harpyia vinula 5, Phalera bucephaloides

3—4, Hybocampa milhauseri 8, Acronycta aceris 2,

alni 25—35, strigosa 25— 30, psi 1—2, euphorbiae

1—2, Brj'ophila raptriciila 4—5, Agrotii pronuba 2,

ab. inuba 3, puta 4—5, trux 4-5, ülochlaena

liirta 5— , Ammoconia vetula 10—12, Polia rnfo-

cincta 8— 12, Dryobota protea 2, Valeria oleagina 8,

Cloauthe hyperici 3, Amphipyra tragopogonis 2.

pyramidea 2, Taeniocampa rorida 60— 70, Orrbodia

erythro^^ephala 2, verouica 2, vaccinii 2, Asteros-

copus sphinx 5, Cleophana antirrhinii 3, L. cucul a 5,

celsia 120, I. Cucullia scrophulariae 3, Plusia oousona

3, Heliothis nubiger 50— 60, incarnatus 18, Chari-

clea victorina 15, treitschlcei 40, Acontia urania 15,

Hermiuia crinalis 3, Catocala bymenea 6, Acidalia

camparia 4—5, herbariata, (?) Orthostixia cribraria 3,

Eugoniaquercavia 6, Himera pennaria 2, Anisopteryx

aceraria H, aesoularia 3, Boarmia consortaria 3,

Sione decussata 3, Cidaria tiuviata 6, Eupithecia

puiioilata 3, selenicoiata 20.

Jos. Haberhauer, Sliven, Bulgaria

Billige gebrauchto Sammelkästen, sowie entomo-

logisclie Litteratur siirhe zu kau'en oder einzutauschen.

Coleopteren-Tausch erwünscht. Habe 1 Spil. meu-
dica hybr. standfussi abzugeben, sowie geblasene

Raupen.

E. Heidenreich, Görlitz, Salomoustr. 3711.

A, Böltclers NaIralli-HiiMlii
Berlin C, Brüderstr. 15.

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische

gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller

Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen,

Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarls-
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen.
Perlmutterschaleii aller Grössen, Ziermuscheln und
reichhaltige ethnographische Sammlungen.

Doublettenliste !

Ap. V. tiavescens, Col. chiysotbeme, Lyc. cory-

don, Liraenitis sibilla, Van. levana, prorsa, Melit.

maturua, didyma, dictynna, atlialia, aurelia, Argyn.
selene, euphrosyne, dia, ino, hecate p ab. eris,

Ereb. mauto c/, pronoe cf, aethiops, ligea, Satyr.

aicyone, Spiloth. alceae. Ach. atropoa, Deil. vesper-

tilio, galii, Ses. asiliformis, Zyg. meliloti, carniolica,

Nola cicatricalis, cvistatula, Lithosia caniola, unita,

Xemeoph. russula. Call, hera, maculosa, Psych.

viadrina, graslinella, schiifermülleri, Pent. morio,

Rom trifolii, Saturn, spini, Agrot. baja, dtpuncta,

cuprea, ocelliua, nigricans, obelisca, Mamest. serrati

linea, advena. Am. caecimacula, Had porphyrea,

lithoxylea. Gort, ochracea, Leuc. lithargyria, Mith.

imbecilla, Am. pyramidea, Mes. acetosellae, 0. pista-

ciua, laimilis, Orrh. erythrocephala, glabra, spadicea,
I Cuc. preuanthis, scrophulariae. Plus, moneta, aiu,

aemula, hochenwarthi, Eucl. triquetra, Zanel. tarsi-

1 crinalis, tarsiplumalis, Geom. papilionaria, Acidal.

I

canteneraria, trilineata, herbariata, Zonos. pendu-

[

laria, albiocellaria, punctaria, Metroc. honoraria,

[
Gnoph. obscuraria, pullata, glaucinaria, caelibaria c^p

': operaria cf. Psod. coracina, quadrifasciaria, Scod.

var. favillacearia, Cleog. uiveata, Scot. badiata, Lygr.

populata, Cidar. simulata, miata, immanata, aptata,

siterata, turbata, caesiata, saxicolata, Col. sparsata,

Eiipith. alliaria, digitaliata, veratraria, campTinl-ita.

euphrasiata. Gegen baar mit 60—TO^o itabatt.

i

Tausch nach Uebereinkunft.

I Suche im Tausch: Podalirius, apollo, daplidice,

I

Ap. crataegi, Thecl. pruni. L. arion, argiades, Ap.
i ins, Mel. cynthia, ciu.xia, V. c. album, A. lathonia,

S. ligustri, pinastri, D. euphorbiae, S. tiliae, ocellata,

populi, C. dominula, A. villica, purpurata, hebe,

Cossus cossus, L. Salicis, Ps. monacha, L. qucrci-

folia, piüi, B. crataegi, quercus, C. processionea,

i Sat. pavonia, Agr. segetum, Charaeas graminis, M.
pisi, Pan. piniperda, Cat. fraxini, elocata, sponsa,

Br. iiüthum, Bup. piniarius. Alle diese Arten

wünsche in Anzahl. Auch gesunde Puppen event.

präp. Raupen dieser Arten sind mir stets erwünscht.

j

Coleopt. Liste über ca. 300 seit. Arten stehen zu

Diensten. Sende zur Ansicht!

F. Perneder, Wien 8/2, Josefstädterstr. 48.

Stauropus fagi-Pnppen, das Stück 20 Pfg. habe

gegen baar und Voreinsendung des Betrages, ex-

clusive Porto abzugeben. Die Puppe ergibt, wenn
getrieben (bei viel Feuchtigkeit) den Falter schon

nach einigen Wochen.
Schule, Oberförster, Rytro-Galizien.

Wer gut und billig prachtvolle exotische Kiilcr

kaufen will, der verlange meine Serien-Preisliste

gratis unt franko. Preise 75— SO^o unter Katalog

Friedrich Schneider in Wald, Rheinland.

Pyri, spini, carpini, polyxena, machaon, euphor-

biae, elj)enor, ligustri zu sehr billigen Preisen.

WenzI Pawelka, Waisenhausgasse 21, Brunn.

Eigentum, Verlag n. Expedition v. Fritz Riihl'e Erben in Zürich-Hottingon. — Kedaktion : M. Eühl — Druck v. Jacques I n, Unterer Mühlestcg, Zürich-
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